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Erfolgreiche Jahresbilanz der
WIV-Studentengruppe
Ausgehend von der WeichensteUung am
Zielwochenende im Dezember 1993, ist
es der Studentengruppe im vergange­
nen Jahr gelungen ihre gesetzten Ziele
erfolgreich umzusetzen. Eines der
Hauptziele war eine Erweiterung der
Gruppengröße und die Formung eines
schlagkräftigen Teams. Durch vielfaI­
tige Aktivitäten wurde der Aktions­
radius wesentlich ausgeweitet und der
aktive Mitgliederstand mehr als ver­
doppelt, sodaß die Studentengruppe zur
Zeit ca. 30 aktive Mitglieder zählen
kann. icht zuletzt hat die Lockerung
der Strukturen, ein gutes gemeinschaft­
liches Klima und die Gestaltung einer
neuen Informationsmappe zu einem ver­
mehrten Interesse der Studenten an der
WlV-Studentengruppe geführt. Ein starkes Team: Die WIV-Studentengruppe

Der WIV-Stammtisch
Zu einem attraktiven monatlichen Fix­
punkt für viele "WlV'ler" hat sich der
neu ins Leben gerufene wrv-Stamm­
tisch herausgebildet. Mit der Zielset­
zung den Kontakt der WlV-S-Mitglie­
der untereinander, den Kontakt zu Assi­
stenten, Professoren und Studenten,
sowie den Kontakt zu Absolventen und
andere Interessierte zu fördern, bat sich
die Studentengruppe durch die Neu­
gründung des wrv-Stammtisches auf
historische Spuren begeben, da nicht
zuletzt der WlV vor 30 Jahren aus einer
Stammtischrunde entstanden ist.

Großer Andrang beim WlV-Sommerfest
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Das WIV-Sommerfest
Einen Bombenerfolg landete die Stu­
dentengruppe mit dem WIV-Sommer­
fest im wunderbar dafür geeigneten
Innenhof des Wärmetechnikinstitutes
in den Inffeldgründen. Bei herrlichem
Sommerwetter, kühlen Getränken und
ausgezeichneten Koteletts sorgten Pro­
fessoren, Assistenten und viele Stu­
denten für eine ausgelassene Stim­
mung. Dieses gelungene Fest bildete
den AbscWuß der Starnmtischrunde des
vergangenen Studienjahres und galt
gleichzeitig als Auftakt zum WIV­
Kongreß.

Der Kongreß
30 Jabre sind es nun her, daß der
Absolventenverband der Wirtschafts­
ingenieure gegründet wurde und sich
attraktiver denn je präsentiert. Das war
natürlich Anlaß genug, dieses Ereignis
mit einem Jubiläumskongreß in Graz
gebührlich zu feiern, bei dem auch die
Studentengruppe ihren Beitrag leistete.

Den Auftakt des Kongresses bildete
der Empfang beim Landesbauptmann
in der Grazer Burg, dem ein ausge­
zeichnetes steirisches Buffet folgte.
Das Schwerpunktsthema "Manage­
ment der Zukunft" wurde am darauf­
folgenden Kongreßtag durch eine
interessante Vortragsreihe herausra­
gender Persönlichkeiten von verschie­
densten Seiten durchleuchtet. Am
Abendprogramm stand dann der Ball
der Wirtschaftsingenieure, bei dem sich
die Kongreßgäste aus dem In- und Aus­
land in gepflegter Atmosphäre unter­
halten konnten.

Am 3. Kongreßtag standen die Ehrun­
gen der Gründungsmitglieder und die
Festvorträge zum 30-jährigen Jubiläum
am Programm. Wie schon in den ver­
gangenen Jahren gab es auch heuer
wieder die bereits bewährte Fahrt ins
Steirische Weinland, wo bei gutem
Wein, einer zünftigen Jause und viel
Gesang ein würdiger Kongreßausklang
gefeiert wurde.
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Kongreßauftakt: Empfang durch Frau LH-Stellvertreterin Waltraud Klasnic in der Grazer Burg

Jedes Jahr eröffnet ESTIEM europäi­
schen Wirtschaftsingenieurstudenten die
Möglichkeit an der Seminarreihe ECO­
Vision teilzunehmen, die 1993 ganz im
Zeichen von Total Quality Management
stand und von hochkarätigen Teilneh­
mern aus der Wirtschaft und von Unj­
versitäten unterstützt wurde. Abge­
scWossen wurde das Forschungsprojekt
mit der Herausgabe des ESTIEM-TQM­
Reports. In djesem Jahr setzt sich die
Seminarreihe mit Ökonomie & Ökolo­
gie auseinander, wo neben interessanten
Vorlesungen auch praxisbezogene
Workshops und Fallstudien geboten
werden. Neben der Veröffentlichung der
Ergebnisse steht wiederum eine anspre­
chende Studjenreise für die besten Teil­
nehmer am Programm.

LOOK IN
Unternehmenspräsentation
Neben den vielen gesellschaftlichen
Ereignissen, wird von der Studenten­
gruppe natürlich auch einiges an pro­
fessioneller Arbeit geleistet. Die LOOK
IN Unternehmenspräsentation stellt eine
der bekanntesten Aktivität der Studen­
tengruppe dar und erfreut sich nach wie
vor bei den Studenten sowie den Unter­
nehmungen großen Interesses. Im ver­
gangenen Jahr ist es auch erstmals
gelungen ausländische Unternehmun­
gen (HILTI, AT Kearney) an der TU­
Graz zu begrüßen. Ein neu ausgearbei­
tetes LOOK IN Konzept hat schließlich
dazu beigetragen, daß für das kom­
mende Studienjahr bereits intensive Fir­
menkontakte bestehen und einige inter­
essante Unternehmenspräsentationen zu
erwarten sind.

Rezepte" zu vermitteln, sondern durch
verschjedene Methoden die Abläufe in
Gruppenprozessen verständlich zu
machen.

International mit ESTIEM
Als Gründungsmitglied der Vereinigung
der europäjschen Studenten des Stu­
di ums W irtschaftsi ngen ieurwesen
(European Students of Industrial
Engineering and Management) bewegt
sich die Studentengruppe auch auf inter­
nationaler Ebene. Den Schwerpunkt im
vergangenen Studienjahr bildete die Pla­
nung, Vorbereitung und Einführung
eines europaweiten Studienführers für
das Wirtschaftsingenjeurwesen (CORS­
Project).

Das kommende Studienjahr
Ihrem Naturell entsprechend, ist eine
Studentengruppe ständigen Änderungen
unterworfen, sodaß es notwendig ist,
bereits frühzeitig eine neue Führungs­
mannschaft zu bilden. Schon am Ende
des vergangenen Studienjahres wurden
der neue Gruppenleiter und die neuen
Bereichsleiter gewählt um die entspre­
chende Kontinuität zu bewahren.
Summa-Summarum stellt die Studen­
tengruppe eine aktive Gemeinschaft dar,
sodaß den weiteren Aktivitäten mit
Freude entgegengesehen werden darf.

Herzlicher Dank sei an dieser Stelle all
jenen ausgesprochen, die die WIV-Stu­
dentengruppe bisher unterstützt haben.

Erich Hartlieb

Reinhard Rieger

Power durch Seminare
Neben der fundierten Ausbildung an der
TU-Graz, ist es der Studentengruppe ein
Anliegen, mittels der Durchführung von
verschiedenen Seminaren, die Persön­
lichkeitsentwicklung zu fördern. Um
eine hohe Qualität der Seminare
bemüht, konnte die Studentengruppe
hervorragende Trainer zu den Themen
"Time & Stressmanagement" sowie
"Rhetorik und Präsentation" organjsie­
ren. Den Höhepunkt in der Semjnar­
reihe des vergangenen Studienjahres bil­
dete das Semjnar "Führungsverhalten
und Motivation" mit Oberst Alois
Schenk, der Trainer für Führungsver­
halten an der Theresianischen Militär­
akademie ist. Herrn Schenk ist es dabei
sehr gut gelungen, keine "üblichen

Kongreßausklang in der Südsteiermark
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